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Achwohlgebohrne Nrau/

Du GSehmuch des NdelMgtandes
Des Hauſes SonnenLicht Du Feleinod dieſes Vandes
Woll Seines Wandels Glantz Zein heller TugendSchein
Dem Kion dieſer Stadt nicht ferner troſtlich ſeyn?

Woll denn des Vodes Hand was wir ſo ruhmlich ſchatzen
IJn duſtrer GrabesKlufft zum ſeuchten Staube ſetzen?

So iſt es trubes Kauß Zein VronenGold vergehet
Was Deine Leuchte war iſt als ein auchverwehet

Zer Vugend WohnRevier ihr ſchoner itz zerfallt
Khnd was ſie groß gemacht verliert ſich aus der Welt:

Saline weint und klagt mein Beyſpiel iſt entwichen
Zr Vod hat mir/o Sojmertz! das ſchonſte Bild durthſtrichen.



Wer laßt nicht bey der Grufft der Liebe Zeugen flieſſen/ g“

Da Huld und Prommigkeit ihr Shranen-Naß vergieſſen?

Man hort aus vieler Hertz beklemmte Seuffzer gehn

Die faſt den Leichen gleich bey dieſer Leiche ſtehn.

Wir alle trauren mit wir klagen da wir leſen

Daß Sdhhonheit und Geſtalt wie Haut und Bein verweſen.

Joch was beſeuffzen wir? man ſieht auf allen Seiten

Wie Tod und Untergang der Menſchen Siel begleiten:

Woirr wiſſen daß der Veih des kalten Grabes Raub

Des egchopffers MeiſterStuck ein leichter AſchenStaub:
Wir leſen dieſe chrifft auff allen Weichen gteinen:

Was von der Erde ſtamt muß bey der Grufft erſcheinen.

Bau Fochbetrubtes Fauß iſt diß ſo Dir entnommen
Mit allem in das Grab zu ſeiner Faulniß kommen?

Haſt Du das beſte Theil der Erden anvertraut?

Beklageſt JZu nur diß ſo die Berweſung ſchaut?

Fſt Deinbethrantes Rch bey Sarg und Baare blieben

So muſt Du nur den Leib und nicht die Seele lieben?

ZBurchklahrt des Geiſtes Licht die nichtige Gedancken
Und blicket durch die Nacht und deren duſtre Schrangeen

Wo trifft man gions Stadt die Burg des Himmels an

Die niemand ſonder Sroſt im Glauben ſchauen kan;

Wnd dieſe zeigt den Saal woſelbſt die Seraphinen

Der Seelen Jreudengtand vor GOttes tuhl bedienen.



Zer Veib nimt taglich ab wir ſind beſeelte Weichen

Woaos bey uns aufgebluht  muß nach und nach verbleichen.

Wir ſind das Vodten-FFauß woran die Sunde baut
Seer Tod kehrt bey uns ein er ſtecket in der Haut

Wir muſſen deſſen Pfeil mit chmertz und Wemuth fuhlen;
Ein jeder gtunden-WSchlag will Sterbe-Direder ſpielen.

Mer ſelig abgelebt erhebt ſich zuden Sternen

Geht nach den Himmel zu und ſiehet dort von fernen

Wie wir noch auf dem Punct der kleinen Srde ſtehn!

Und unter Kummerniß in Nacht und Schatten gehn;
Fa wie die groſte Luſt ſo unſer Ggertz vergnuget

In einem Wugenblick auf ſchwartzer Baare lieget.

WohldDir Jerklahrter Weiſt Gu kanſt auf Sions Hohẽ
Vor VOttes GonnenThron in weiſſer geide ſtehen;
Des Vammes PurpurBlut hat alles rein gemacht
Ser Zweig beziert die Fand das Raupt der Cronen Pracht:

Zu laßt nun vor dem MeErrn mit tauſend Engel-Choren
Bey der erloßten Schaar Zein dlleluja horen.

Ser Rachruff kront indeß Dein frommes TugendLeben
S laſt Dein Ehren-Lob in ſeinem Tempel ſchweben

Man mergkt bereits ein Licht das in dem Grabe brennt

Man horet wie die Welt Zein gutes Lob erkennt/

Wanſieht die ſchone Schrifft umb dein Begrabnis atzen:

Diie Tugendkan ſich ſelbſt das beſte Fenckmahl ſetzen.
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